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Amts: 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 21. 


Auf Ihren Bericht vom 4. d. M. will Ich das 
vom 18. General⸗Landtage der Weſtpreußiſchen Land⸗ 
ſchaft beſchloſſene anliegende Regulativ, betreffend die 
Kündigung und Convertirung der fünfprozentigen Weſt⸗ 


Marienwerder, den 22. Mai. 


1878. 
„die Zinſen dieſes Pfandbriefes find auf 4½ 
Prozent jährlich herabgeſetzt“ 


convertirt und ihren Inhabern zurückgegeben werden. 
Die Höhe der Prämie iſt vorher nach Lage der 


preußiſchen Pfandbriefe II. Serie, hierdurch landes⸗ Geldmarktsverhältniſſe von der General⸗Landſchafts⸗ 
herrlich genehmigen. Dieſer Erlaß und das Regulativ Direktion zu beſtimmen, welche allein und endgiltig 


ſind im geſetzlichen Wege zu veröffentlichen. 
Berlin, den 13. April 1878. 
(gez.) Wilbelm. 
ggez. Leonhardt. Friedenthal. 
An den Miniſter der Juſtiz und den Miniſter für 
die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 


Regulativ, 
betreffend die Kündigung und Convertirung der Weſt⸗ 
preußiſchen 5prozentigen Pfandbriefe II. Serie. 

§ 1. Die Weſtpreußiſche Landſchaſt ſtellt die 
Ausgabe der in Gemäßheit des Regulativs vom 15. 
Mai 1868 (G.⸗S. S. 496) emittirten Sprozentigen 
Pfandbriefe II. Serie ein und wird die ausgegebenen 
zu Gunſten und für Rechnung der betreffenden Pfand⸗ 
briefs⸗Darlehnsſchuldner auf vorgängige halbjährige 
Kündigung gemäß § 125 Theil I. rev. L.⸗R. durch 
Zahlung des Nennwerths aus dem Verkehr ziehen und 
in 4½pprozentige Pfandbriefe II. Serie umſchreiben. 

Die Weſtpreußiſche Landſchaft haftet von Beginn 
des Convertirungsgeſchäfts an für die Anſprüche aus 
den einzuziehenden 5 prozentigen Pfandbriefen, unbe: 
ſchadet der Beſtimmungen des § 13 Abſatz 1 obigen 
Regulativs, den Inhabern mit ihren ſämmtlichen 
eigenthümlichen Fonds. 

§ 2. Mit der Ausführung und Anordnung aller 
zu dem Convertirungsgeſchäft erforderlichen Maßregeln 
wird die General⸗Landſchafts⸗Direktion beauftragt. 

Dieſelbe beſtimmt, zu welcher Zeit und in wel⸗ 
chen Summen die Auslooſung und Kündigung der 
5 prozentigen Pfandbriefe und demnächſt die Ausfer⸗ 
tigung 4½prozentiger Pfandbriefe erfolgen ſoll. 

8 3. Auch bleibt ihr überlaſſen, die 5prozentigen 
Pfandbriefe durch Ankauf oder — inſoweit deren In⸗ 
haber dazu bereit ſind — durch Austauſch gegen die 
entſprechenden 4½ prozentigen Pfandbriefe und erfor⸗ 
a Falles durch Zuzahlung einer Prämie zu 
beſchaffen. 

Statt deſſen können dabei auch die Sprozentigen 
Pfandbriefe durch folgenden darauf zu ſtempelnden 


| 


I) 


| 


darüber zu entſcheiden hat. 


§ 4. Zur Durchführung des Convertirungs⸗ 
geſchäfts wird die General⸗Landſchafts⸗ Direktion er⸗ 
mächtigt: 

a. die Guthaben der betheiligten Pfandbriefs⸗ 
Darlehnsſchuldner am Tilgungsfond — § 14b. 
Regulativ vom 15. Mai 1868 — zu ver⸗ 
wenden, 

Vorſchüſſe aus dem Sicherheitsfond der Land⸗ 
ſchaft — § 14 a. a. O. — zu entnehmen, 
die — an Stelle der gekündigten, nicht con⸗ 
vertirten und daher baar einzulöſenden 5pro⸗ 
zentigen Pfandbriefe — ausgefertigten 4 ½⸗ 
prozentigen Pfandbriefe zur Beſchaffung der 
Einlöſungsvaluta zu veräußern, 
. endlich zur Ausführung des Convertirungs⸗ 
geſchäfts geeignete Verträge jeder Art für die 
Landſchaft abzuſchließen. 


§ 5. Sämmtliche durch das Convertirungs⸗ 
geſchäft entſtandenen Koſten bezw. die von der General⸗ 
Landſchafts⸗Direktion zur Deckung derſelben aus den 
landwirthſchaftlichen Fonds geleiſteten oder ſonſt be⸗ 
ſchafften Vorſchüſſe ſind von den jedesmal dabei bethei⸗ 
ligten Beſitzern nebſt Zinſen zu erſtatten. 

Die Geſammtſumme derſelben wird nach Ver⸗ 
hältniß der einzelnen convertirten bezw. umgeſchrie⸗ 
benen §prozentigen Pfandbriefsanleihen auf die betref⸗ 


b. 


6 


fenden Güter vertheilt. 


§ 6. Zur Erſtattung der hiernach auf das ein⸗ 
zelne Gut treffenden Vorſchüſſe iſt von jedem der be⸗ 
theiligten Güter das durch die Convertirung gewon⸗ 
nene Y Prozent Zinſen von der ganzen Anleihe bis 
zur vollſtändigen Ausgleichung ſeines Contos zu er⸗ 
erheben, ſoweit ſein Guthaben am Tilgungsfond nicht 
ausreicht. 

§ 7. Erſt nach Erſtattung der auf fein Gut 
vertheilten Vorſchüſſe nebſt Zinſen durch dieſe Beiträge 
($ 6) oder durch die ihm jederzeit freiſtehende größere 
Abſchlagszahlungen iſt der einzelne Beſitzer berechtigt, 


Vermerk: 


Ermäßigung der Zinſen feiner Pfandbriefsſchuld auf 


Ausgegeben in Marienwerder den 23. Mai 1878, 


— 124 — 


4½ Prozent und die Einwilligung zur Löſchung im Ju Schriftwechſel kann die Controle 
Grundbuche von der Landſchaft zu fordern. der Staatspapiere ſich mit den Inhabern 
$ 8. Nach Kündigung der 5prozentigen Pfand⸗der Talons nicht einlaſſen. 
briefe iſt die General⸗Landſchafts⸗Direktion berechtigt, Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
für die dabei betheiligten Güter — ſoweit ihr dies Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 
nach Verhältniß der gekündigten Summe zu den von Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
den Pfandbriefsinhabern eingehenden Beträgen 5 pro⸗ Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
zentiger Pfandbriefe erforderlich erſcheint, 4½ pro⸗ nigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei 
zentige Pfandbriefe ausfertigen zu laſſen. Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. 
Diefelben find auf Vorlegung des Kündigungs- Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge⸗ 

aufrufs, einer Beſcheinigung der Provinzial⸗Landſchafts⸗ dachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 
Direktion, Regierungen bezw. von der Königlichen Finanzdirektion 

daß dieſe Pfandbriefe nur in Gemäßheit dieſes in Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden 

Regulativs verwendet und daher nur zur ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Einlöſung der gekündigten 5prozentigen Pfand⸗ Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 

briefe herausgegeben werden ſollen, bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
und der Hypothekenurkunde über die Sprogentige An⸗ dann, wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen 
leihe von der Kontrol-Commiſſion zu beglaubigen, dies ſind; in dieſem Falle find die betreffenden Dokumente 
auch auf der Hypothekenurkunde zu vermerken. — an die Controle der Staatspapiere oder an eine der 
Nach Einlöſung der Sprogentigen Pfandbriefe find dieſe genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe 
der Kontrol⸗Kommiſſion zur Kaſſation und Abſchrei⸗ einzureichen. 
bung auf der Hypothekenurkunde vorzulegen. Berlin, den 4. Februar 1878. 

— Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 


Verordnungen und Bekanntmachungen B. Graf zu Eulenburg. Loewe. Hering. 


der Central⸗Behörden. Rötger. 
tmachungen der 
1 Bekanntmachung Verordnungen und Bekann ö 
wegen Aus reichung der neuen Zinskoupons rovinzial-Bebörden. 


in den Stzukdverſchreibungen der Preußtſ2) Des Königs Maſeſtät haben mittelft Allerhöchſten 
ſchen Staatsanleihe vom Jahre 1862. Erlaſſes vom 24. April d. J. der von dem Provinzial⸗ 
Die ginzkoupons Serie V. Nr. 1 bis 8 zu den Landtage der Provinz Weſtpreußen vollzogenen Wahl 
Schuldverſchreibungen der Preußiſcheu Staatsanleihe des Landraths Dr. jur. Wehr zu Conitz zum Landes⸗ 
vom Jahre 1862 über die Zinſen vom 1. April 1878 Direktor der Provinz Weſtpreußen auf eine ſechsjährige 
bis 31. März 1882 nebſt Talons werden vom 18. d. M. Amtsdauer die Beſtätigung zu ertheilen geruht. 


ab von der Controle der Staatspapiere hierſelbſt, Danzig, den 9. Mai 1878. 

Oranienſtraße 92, unten rechts, Vormittags von 9 bis Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und In Vertretung: 

der Kaſſenreviſionstage, ausgereicht werden. f gez. Hoffmann. 


Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in a 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 3) Nach 8 89 der Eichordnung vom 16. Juli 1869 
kaſſen, die Vezirkshauptkaſſen in Hannover, Osnabrück f ſollten diejenigen im Verkehr befindlichen Gewichte, 
und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. deren Größe und Größenbezeichnung nach . 
bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die meinen Beſtimmungen der neuen Maaß⸗ 1 i 5 
Talons vom 11. Dezember 1873 mit einem Verzeich⸗ wichtsordnung zuläſſig iſt und die nach den 5 5 
niſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Con⸗ geltenden Beſtimmungen vorſchriftsmäßig n un 
trole und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte geſtempelt find, ungeachtet ihrer etwa mit ee 
unentgeltlich zu haben find, bei der Controle per- Vorſchriften nicht übereinſtimmenden Gewichtsgröße, 
ſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. Bezeichnung, Form und ſonſtigen ee auch 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke nach dem 1. Januar 1872 im öffentlichen Verkehr 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur innerhalb des Landes, deſſen Stempel ſie tragen, ge⸗ 
einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung duldet werden, jedoch, um innerhalb des ganzen Bun⸗ 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, desgebietes im Verkehre zuläſſig zu ſein, einer erneuten 
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Neviſion und Beglaubigung durch den Vunde neee 
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ ſtempel bedürfen. Durch § 91 a. a. O. war eine g eiche 
Ee 1. 85 . Die Marke 15 1 für die im Verkehr befindlichen Waagen 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der gegeben. 

10 Wien eben g Nach der Bekanntmachung der Kaiſerlichen Normal⸗ 
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Eichungs⸗Commiſſion vom 15. Februar d. J. (Nr. 8 neten Deichregulirungs⸗Kommiſſarius hiezu das Er⸗ 
des Centralblattes für das Deutſche Reich) ſind nun forderliche eingeleitet worden. Der aus dieſer Reyi⸗ 
die vorbezeichneten 88 89 und 91 der Eichordnung ſion hervorgehende neue Kataſterentwurf für die ganze 
mit der Maßgabe aufgehoben worden, daß bezüglich Niederung wird zu ſeiner Zeit offen gelegt und dem 
der bei den Eichungsbehörden zum Zweck der Um⸗ geordneten Reklamationsverfahren unterworfen werden. 
ſtempelung zur Vorlage noch gelangenden, mit den Inzwiſchen hat ſich durch den Beſitzwechſel in Folge 
früheren Landes ⸗Eichungsſtempeln verſehenen Gewichte der Gemeinheitstheilung der Schwetzer Wieſen und 
nach gewiſſen Richtungen hin bis auf Weiteres Nach⸗ dadurch, daß von den Beſitzern der durch den Schluß⸗ 
ſicht geübt werden foll, damm geſchützten Flächen allein, mit Ausſchluß der 

Indem wir bei der Wichtigkeit der Sache das übrigen Deichgenoſſen, die Koſten zur Unterhaltung 


zu werden. 
Marienwerder, den 6. Mai 1878. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Steinmann. 


4) Des Königs Majeſtät haben mittelft Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 20. v. M. zu genehmigen geruht, daß 
die Koloniſten⸗Grundſtücke: 

1. des Jakob Möller (Art. 31 d. Fortſchr.⸗Kataſt.), 

2. Johann Staszynski (Art. 25), 

3. Michael Ruczynski (Art. 27), 


will, hat dieſelbe ſpäteſtens am 26. Juni d. J. bei 
dem Kataſter⸗Kontrolleur Vallbracht zu Schwetz anzu⸗ 
bringen ($ 9 des Deichſtatuts vom 10. Auguſt 1857 
— G.⸗S. S. 697 ff. und § 9 des Normal⸗ODeichſtatuts 
vom 14. November 1853 — G. S. S. 935 ff. —). 
tr eingehende Beſchwerden werden nicht berück⸗ 
ichtigt. 


Marienwerder, den 16. Mai 1878. 


4. Franz Graſſek (Art. 24), Ehrenthal, 

5. Thomas Graſſek (Art. 22), Regierungs⸗Rath und Deich⸗Regulirungs⸗ 
6. „Johann Empel (Art. 21), Kommiſſarius. 

„ Johann Wiosna (Art. 26), 

8 Simon Graſſek J. (Art. 19), 


6) Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal-Angelegenheiten hat die Einführung 
eines neuen Hebammen Lehrbuchs angeordnet, welches 
in der Hirſchwald'ſchen Buchhandlung zu Berlin, 
„Unter den Linden 68“ erſchienen und für den Preis 
on 3,80 Mark zu beziehen iſt. 

Die Bezirks⸗Hebammen werden ſich das neue 
Lehrbuch anzuſchaffen haben, weil mit dem künf⸗ 
tigen Jahre die Nachprüfungen durch die Königlichen 
e nach denſelben vorgenommen werden 
Cen. 


Simon Graſſek II. (Art. 116), 
Andreas Sokolowski (Art. 160), 
Thomas Graſſek (Art. 1), 

12. Andreas Kreſimon (Art. 20), 
von dem Gutsbezirke Grodczyczno, im Kreiſe Löbau, 
abgetrennt und mit dem Gemeindebezirke Grodczyczno, 
in demſelben Kreiſe, vereinigt werden. 

Marienwerder, den 8. Mai 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


5) Nachdem der oberhalb der Culm⸗Terespoler Chauſſee 
liegende Theil des Deichgebiets der Klein⸗Schwetzer Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Niederung durch einen vor der Fluthbrücke der Chauſſee 

erbauten Schlußdamm gegen Sommerhochwaſſer ge⸗ 7) Unter den Pferden des Hofbeſitzers Sauſel zu 
ſchützt worden iſt, hat die Königliche Regierung auf Baumgarth, Kreiſes Stuhm, iſt die Rotzkrankheit aus⸗ 
Antrag des Deichamts eine allgemeine Reviſion des gebrochen; dagegen iſt dieſelbe unter den Pferden des 
Deichkataſters angeordnet und iſt von dem unterzeich⸗Kaufmanns Klaaſſen zu Mareeſe, Kreiſes Marien⸗ 


— 
F 
u un un u 


Marienwerder, den 8. Mai 1878. 
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werder, des Einſaſſen Thiart zu Gr. Lunau, Kreiſes 
Culm, und des Einſaſſen Golembiewski zu Liſſewo, 
Kreiſes Culm, ſowie die rotzverdächtige Druſe unter 
den Pferden des Einſaſſen Czepkowski zu Szczuka, 
Kreiſes Strasburg, erloſchen. 
Marienwerder, den 10. Mai 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


8) Bekanntmachung. 


Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 
13. April d. J. — 8 253 der Protokolle — be⸗ 
ſchloſſen, daß auf Seite 270 des amtlichen Waaren⸗ 
verzeichniſſes zum Zolltarif Zeile 7 und 8 die Worte 
„geriſſen (geſchnitten) oder ungeriſſen (ungeſchnitten)“ 
zu ſtreichen find, dagegen den Anmerkungen zu 1 
unter c. folgende Anmerkung beizufügen iſt: 

c. „Als ſammetartig werden rohe oder gebleichte 
Gewebe nur dann behandelt, wenn ſie ge⸗ 
riſſen (geſchnitten) find, fo daß ſie auf der 
Schauſeite einen ausgearbeiteten Flor zeigen“ 

und daß dieſe Vorſchrift vom 1. Juni d. Is. ab in 
Kraft zu treten hat. 


Vorſtehende Beſtimmung wird hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 7. Mai 1878. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


9) Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs find 


1. die Ehefrau des ruſſiſchen Unterthanen Fauſtin 
Michalowez, Magdalene geb. Paluch, geboren 
am 5. Juli 1851 zu Ziemin (Regierungsbezirk 
Poſen, Kreis Koſten in Preußen), nach Verbü⸗ 
zung einer wegen ſchweren Diebſtahls erkannten 
Zuchthausſtrafe von zwei Jahren, durch Beſchluß 
des Großherzoglich mecklenburgiſchen Miniſteriums 
des Innern zu Schwerin vom 18. Februar d. J., 


und auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind 


2. der Schloſſer Joſef Zdiarski, geboren und orts⸗ 
angehörig zu Lomnitz in Oeſterreich, 21 Jahre 


S 


alt, 
3. der Tiſchler Joſef Matzin a, geboren zu Kronau, 
ortsangehörig zu Politz in Oeſterreich, 32 Jahre 


alt, 
zu 2 und 3 durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 
ßiſchen Bezirks⸗Regierung zu Breslau vom 
5. März d. J., 5 
4. der Tagelöhner Karl Heinrich, geboren und 
ortsangehörig zu Alt⸗Bürgersdorf (Bezirk Jägern⸗ 
dorf in Oeſterreichiſch⸗Schleſien), 37 Jahre alt, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
regierung zu Oppeln vom 26. März d. J., 
der Konditor Joſef Habel, geboren am 26. De⸗ 
zember 1839 zu Komotau in Böhmen und orts⸗ 
ungehörig daſelbſt, durch Beſchluß der Königlich 


5 


preußiſchen Bezirksregierung zu Merſeburg vom 
8. April d. J 


. der Arbeiter Alfred William Peterſen aus Kopen⸗ 


hagen, 18 Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezirks⸗Regierung zu Schleswig vom 
11. April d. 


J. 
. der Seilergeſelle Georg Nepimack aus Himberg 


bei Wien, 28 Jahre alt, durch Beſchluß der Kö⸗ 
a Landdroſtei zu Stade vom 28. 
ärz d. J., 


. der Schneidergeſelle Joſef Pospichal, geboren 


und ortsangehörig zu Chynow in Böhmen, 38 
Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich preußi⸗ 
ſchen Bezirksregierung zu Minden vom 7. April 


der Muſtker Adolph Friedrich Wilhelm Hagen, 


geboren am 29. Juni 1847 zu Trier, ſodann 
wohnhaſt zu Krefeld, im Jahre 1867 unter Ent⸗ 
laſſung aus dem preußiſchen Unterthanenverbande 
nach den Niederlanden ausgewandert, durch Be⸗ 
ſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regie⸗ 
rung zu Düſſeldorf vom 15. März d. J., 


„der Tagelöhner Benedikt Schoubericks aus Fuh⸗ 


renthal in Holland, 48 Jahre alt, durch Beſchluß der 
Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu Aachen 
vom 21. März d. J., 


. der Bierbrauer Jakob Meindl aus Elixhauſen 


(Bezirk Salzburg in Oeſterreich), 36 Jahre alt, 


. der Metzgergeſelle Wenzel Fries aus Teichhäuſer 


(Bezirk Hohenelbe in Böhmen), 26 Jahre alt, 
zu 10 und 11 durch Beſchluß des bairiſchen 
e ee zu Ansbach vom 8. März 

der Tagearbeiter Michael Heindl aus Ujeſt (Be⸗ 

zirk Tachau in Böhmen), geboren 1827, durch 

Beſchluß des Königlich bairiſchen Bezirksamts zu 

Naila vom 30. März d. J., 


der Tiſchlergeſelle Wilhelm Weſtendorf, geboren 


am 12. Juli 1835 zu Odenſe auf Fühnen (Dä⸗ 
nemark), durch Beſchluß des Großherzoglich mecklen⸗ 
burgiſchen Miniſteriums des Innern zu Schwerin 
vom 28. März d. 


SE 
.die Dienſtmagd Roſine Schaedeli, geboren am 


3. Februar 1861 zu Kirchlindach (Kanton Bern 
in der Schweiz) und ortsangehörig daſelbſt, 


„der Schneider Johann Bleß, geboren und orts⸗ 


angehörig zu Nußhof (Kanton Baſelland in der 
Schweiz), 20 Jahre alt, 1 
zu 14 und 15 durch Beſchluß des Kaiſerlichen 
Bezirkspräſidenten zu Kolmar vom 4. bezw. 
11. April 9. 


der Müllerburſche Joſef Zandel, geboren am 


17. Juli 1845 zu Bionville in Frankreich und 

ortsangehörig daſelbſt, 

der Küfer Michel Munz, geboren und ortsange⸗ 

hörig zu Eiſerthal in der Schweiz, 48 Jahre alt, 
zu 16 und 17 durch Beſchluß des Kalſerk⸗ 
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chen Bezirkspräſidenten zu Metz vom 8. bez. durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
9. April d. J., regierung zu Merſeburg vom 13. April d. J., 
11. der Arbeiter Karl Johann Chriſtianſon, ge⸗ 


nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung boren zu Ucklumo in Schweden, 23 Jahre alt, 


zu 2 bis 6, 8, 11 bis 14, 16 und zu 18 durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
wegen Landſtreichens und Bettelns, regierung zu Schleswig vom 13. April d. J., 
zu 7, 9, 10 und zu 17 wegen Landſtreichens, 12. der Lumpenſammler Johann Novak aus Bechin 
zu 15 wegen Landſtreichens, Diebſtahls und (Bezirk Mühlhauſen in Böhmen), geboren 1830, 
Unterſchlagung, durch Beſchluß des Königlich bairiſchen Bezirks⸗ 
amts zu Regen vom 5. April d. J., 


aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 13. der Schloſſergeſelle Anton Mühlbauer, geboren 


und 


= 


10. 


im Juni 1859 zu Lambach (Bezirk Wels in 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs find Ober⸗Deſterreich), ortsangehörig zu Volmau (Be- 


. der Weber Jakob Pankraz, geboren am 8. De⸗ zirk Taus in Böhmen), durch Beſchluß des Kö⸗ 


zember 1831 zu Nepomuk (Gemeinde Klentſch, niglich bairiſchen Bezirksamts zu Deggendorf 
Bezirk Taus in Böhmen) und ortsangehörig da⸗ vom 12. März d. J., 

ſelbſt, nach Verbüßung einer wegen ſchweren Dieb⸗ 14. der Spenglergehülfe Anton Polanck, geboren 
ſtahls erkannten Zuchthausſtrafe von einem Jahr zu Olmütz in Mähren und ortsangehörig daſelbſt, 
und ſechs Monaten, durch Beſchluß des Königlich durch Beſchluß des Königlich bairiſchen Bezirks⸗ 
bairiſchen Bezirksamts zu Heilsbronn vom 30. amts zu Feuchtwangen vom 11. April d. J., 
März d. J., 15. die Arbeiter: 


a. Antonio de Dona aus Vigo, Provinz Bel: 
auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find luno in Italien, 56 Jahre alt, 3 


— 


der Schloſſergeſell Joſef Bähniſch aus Karls⸗ b. Dominico Romagnolo aus Barochella in 
berg in Mähren, 29 Jahre alt, durch Beſchluß Italien, 32 Jahre alt, 

der Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu durch Beſchluß der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
Poſen vom 17. April d. J., hauptmannſchaft zu Leipzig vom 1. April d. J., 


der Maler Julian Cziszewski, geboren zu 16. der Schneivergefelle Aloys Hirſch, geboren am 
Prasnysz bei Plock in Ruſſiſch⸗Polen, 41 Jahre 2. September 1850 zu Schluckenau in Böhmen 
alt, durch den Anfang Februar d. J. ausgeführ⸗ und ortsangehörig daſelbſt, durch Beſchluß der 
ten Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
regierung zu Bromberg vom 22. Dezember v. J., Bautzen vom 28. März d. J., 

der Arbeiter Johann Vogel aus Rawenz (Be- 17. der Webergeſelle Johann Bur da (Borda) ge 
zirk Hohenſtadt in Mähren), 37 Jahre alt, boren am 12. Dezember 1851 zu Schäßburg in 
der Müllergeſelle Joſef Noſchka, geboren 1850 Siebenbürgen, 

zu Wichſtadtl (Bezirk Senftenberg in Böhmen), 18. der Porzellandreher Hugo Heidler, geboren 1851 
der Arbeiter Benedikt Teuber, geboren 1840 zu Lauterbach in Böhmen, 


— 


zu Hermsdorf bei Braunau in Böhmen und orts⸗ zu 17 und 18 durch Beſchluß des Großherzog⸗ 
angehörig daſelbſt, | lich mecklenburgiſchen Miniſteriums des In⸗ 
zu 4 bis 6 durch Beſchluß der Königlich preu⸗ nad zu Schwerin vom 9. bezw. 11. April 


i ; u, 

malen 5 5 N der Knecht Alfred Godfroy, geboren zu Lune ville 
der Fleiſchergeſelle Joſef Unger aus Starkftant| in Frankreich. 18 Jahre alt, durch Beſchluß des 
bei Königgrätz in Böhmen, 19 Jahre alt, durch Kaiserlichen Bezirkspräſidenten zu Metz vom 11. 
Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirksregie⸗ April d. J., 

5 0, die Muſiker: 

rung zu Liegnitz vom 18. März d. J., h A 
der Tagearbeiter Je Rzimann, geboren und 2. a x * aus Piacenza in Italien, 
ortsangehörig zu Mokrolaſetz bei Troppau in ’ g 
Besten ſch Schleſen, 38 Jahre alt, pP b. Andrea Dragoni aus Parma in Italien, 
1 Tagearbeiter un 7 8 aus MRepiſcht durch Beschuß 5 kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 
al Friedeck in Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 47 Jahre zu Colmar vom 8. März d. J, 
zu Sund 9 durch Beſchluß der Königl. preuß. Be⸗ nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafun 
zirksregierung zu Oppeln vom 25. März bz. TS Di 


D 


7 


8. April d. J zu 2 bis 18 wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
ir telns, außerdem zu 3 wegen Begünftigung, 
der Weber Wenzel Nowack, geboren und ortsan⸗ zu 12 wegen Beamtenbeleidigung, zu 13 


gehörig zu Majlowitz in Böhmen, 39 Jahre alt, wegen Gebrauchs falſcher Legitimationspapiere, 


zu 16 wegen Nichtbefolgung der Reiſeroute, 

zu 19 und 20 wegen Landſtreichens (zu 20 

auch wegen Gewerbebetriebes im Umherziehen 

ohne Legitimation und wegen groben Unfugs), 
aus dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 


10) Perſonal⸗ Chronik. 


Perſonal⸗Veränderungen im Departement 
des Königl. Appellationsgerichts Marien: 
werder im Monate April 1878. 


Ernannt: 

1. zu Kreisrichtern: 

a. Gerichts⸗Aſſeſſor Weiſe und Oskar Schulz 
bei dem Kreisgerichte in Conitz, 

b. Gerichts⸗Aſſeſſor Gebauer bei dem Kreis⸗ 
gerichte in Marienwerder mit der Funktion 
als Gerichtskommiſſar in Mewe, 

c. Gerichts⸗Aſſeſſor Folleher bei dem Kreis⸗ 
gerichte iu Flatow mit der Funktion als 
Gerichtskommiſſar in Zempelburg, 

d. Gerichts⸗Aſſeſſor Scheel bei dem Kreisgerichte 
in Schwetz, 

2. der Kreisrichter Knoepfler zu Dirſchau zum 
Rechtsanwalt bei dem Appellationsgericht in Ma⸗ 
rienwerder und zum Notar im Departement des⸗ 
ſelben mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Ma⸗ 
rienwerder. 

Verſetzt: 

der Kreisgerichtsrath Quedenfeldt in Conitz als 
Stadt: und Kreisgerichtsrath an das Stadt: und 
Kreisgericht in Magdeburg, 

der Kreisrichter Wolff in Conitz an das Kreis⸗ 
gericht in Pr. Stargardt mit der Funktion als 

Gerichtskommiſſar in Schöneck, 
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der Kreisgerichts⸗Sekretär Woelk in Roſenberg an 
das Kreisgericht in Marienburg, 
der Gefangenwärter Wruck in Conitz als Bote und 
Exekutor an das Kreisgericht in Carthaus, 
der Gefangenwärter Meinzinger in Elbing an 
das Kreisgericht in Conitz. 
Ausgeſchieden: 
der Kreisgerichts⸗Sekretalr Blank in Thorn mit 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 
Verſtorben: 
der Gefängniß⸗Inſpektor Wernicke in Graudenz. 
Als Schiedsmänner ſind gewählt reſp. wieder⸗ 
gewählt und beſtätigt: 
1. Mühlenbeſitzer David Menz zu Wiewlorken für 
das Kirchſpiel Blandau; 
Mühlenbeſitzer Rudolph Sommerfeld zu Waldau 
(Mühle) für das Kirchſpiel Sarnau; 
3. Beſitzer Johann Fiſcher zu Nlederzehren für den 
Bezirk Niederzehren; 
4. Beſitzer Caſimir Schwemmin zu Lichnau für 
das Kirchſpiel Lichnau; 
5. Lehrer Ludwig Strohſchein zu Siegfriedsdorf für 
das Kirchſpiel Zielen. 
Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
Königl. Eiſenbahn⸗Commiſſion zu Thorn. 
Es ſind ernannt: 
der Stationsvorſteher Schalk in Dt. Eylau zum 
Königlichen Stationsvorfteher II. Klaſſe, 
der Stationsaufſeher Schorath in Tauer zum Kö⸗ 
niglichen Stationsauffeher, 
der Stationsaſſiſtent Konczora in Biſchofswerder 
zum Königlichen Stationsaſſiſtenten, 
der Telegraphiſt Glave in Raudnitz zum Königli⸗ 
chen Eiſenbahn⸗Telegraphiſten. 


2. 


eee 


(Hierzu als außerordentliche Beilage: die Verordnung „betreffend die Förderung des f 
regelmäßigen Schulbeſuches in den Volksſchulen und die Verfolgung ungerechtfertigter Schulverſäumniſſe, 
ſowie der Oeffentliche Anzeiger Nr. 21.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


